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63 Hoffnungsträger starten ins Leben
28 junge Männer und 35 junge Frauen aus drei Gesamtschulen der Region haben das Abitur geschafft

Neunkirchen/Bexbach/Schiff-
weiler. Mit einem kleinen Sekt-
empfang waren die 63 Abitu-
rienten der Gesamtschulen
Neunkirchen, Schiffweiler und
Bexbach in ihren
großen Abend ge-
startet. Gemeinsam
mit Verwandten
und Freunden
stimmten sie sich
im Foyer der Neun-
kircher Gebläsehal-
le auf den feierli-
chen Abend ein.
Während die Be-
gleiter in der Halle Platz nah-
men, sammelten sich die Abitu-
rienten, um dann schließlich
gemeinsam in die Halle einzu-
ziehen, wo ein buntes und
gleichzeitig feierliches Pro-
gramm begann. Auf einen No-
tendurchschnitt von 2,64 kön-

nen die 28 jungen Männer und
35 jungen Damen durchaus
stolz sein, wie Oberstufenleiter
Martin Duckstein der SZ ver-
riet. Insgesamt neun Schüler
haben eine Eins vorm Komma,
dabei hat Eva Katharina Kirsch
von der Gesamtschule Schiff-
weiler mit 1,0 die beste Note.
Duckstein lobte in seiner Rede
vor allem das Ambiente: „Wir
haben zwar an jeder unserer
drei Gesamt- beziehungsweise
Gemeinschaftsschulen eine
funktionsgerechte und für den
normalen Gebrauch passende
Aula, aber so eine Veranstaltung

wie heute
Abend hat
auch aufgrund
der Größe un-
seres diesjähri-
gen Abitur-
jahrgangs die-
sen äußeren
Rahmen zu
Recht ver-
dient.“ Drei

Besonderheiten stellte er in den
Mittelpunkt seiner Rede. Zum
einen sei der diesjährige Jahr-
gang der fünfte innerhalb der
letzten sechs Jahre mit mehr als
50 erfolgreichen Abiturienten
und mit 63 zugleich der zahlen-
mäßig stärkste Jahrgang. „Ein

Mit einem bunten und feierli-
chen Programm feierten die Abi-
turienten ihren Erfolg im Foyer
der Neunkircher Gebläsehalle.
Oberstufenleiter Martin Duck-
stein lobte die erfolgreichen
Schüler und das besondere Am-
biente der Veranstaltung.

Zeichen dafür, dass unsere ge-
meinsame Oberstufe sich als
feste Größe und gut angenom-
mene Alternative zu den Gym-
nasien auf einem neuen Niveau
etabliert hat.“ 

Zweitens habe der Jahrgang
sehr viele Schüler, die bereits
seit der fünften oder sechsten
Klasse an einer der drei Ge-
samtschulen – jetzt Gemein-
schaftsschulen – begonnen ha-
ben. „Das erfüllt uns mit Stolz.“
Persönlich freue er sich über
seine „vier A-Schülerinnen“, sie
habe er in seiner letzten Klasse
noch als Klassenlehrer gehabt.
Vier As wegen Annalena, Anna-
Lena, Ayline und Cara. Den
Abend gestalteten die Schüler
mit Gesangs- und Gedichtvor-
trägen im ersten Teil. Scheffel-
Preisträgerin Eva Kirsch aus
Schiffweiler blickte in ihrer Re-
de noch einmal auf die gemein-
same Zeit zurück. Und auch die
Tutoren durften vor der Pause
noch einmal die gemeinsamen
Jahre mit ihren Schülern Revue
passieren lassen. 

Nach der Pause stimmten sich
dann alle langsam auf den feier-
lichen Moment der Zeugnis-
Übergabe ein. Ein Film über die
gemeinsame Abschlussfahrt in
die Toskana eröffnete diesen

zweiten Teil. Dann war es so
weit, die Fotoapparate wurden
gezückt, die Kleider und Anzug-
jacken zurechtgezupft: die
Zeugnisübergabe. Für besonde-
re Leistungen wurden im An-
schluss dann ebenfalls einige
Schüler für besondere Leistun-
gen geehrt (siehe Info). Dann

wurde es ungezwungener. Bei
einem Schüler-Lehrer-Quiz
konnten sich die Lehrer und ih-
re nun ehemaligen Schüler
messen. Noch eine Tanzshow
und schließlich das gemeinsa-
me Abschlusslied – und die Abi-
turienten wurden ins Leben
entlassen. 

Die stolzen Abiturienten der Gesamtschulen Neunkirchen, Schiffweiler und Bexbach vor der Neunkircher Gebläsehalle. FOTO: JÖRG JACOBI

Alle Abiturienten auf einen Blick
Neunkirchen/Schiffweiler/Bex-
bach. Als Abiturienten der drei
Gemeinschaftsschulen (Ge-
samtschulen) Neunkirchen,
Schiffweiler und Bexbach ha-
ben insgesamt haben 63 junge
Männer und Frauen ihre Zeug-
nisse erhalten. Die Angabe er-
folgt mit Wohnort und Berufs-
wunsch, sofern dies von den
Abiturienten angegeben wurde. 

Monia Bernhardt, Merchwei-
ler, Physiotherapie; Lukas Bock,
Schiffweiler, Mechatroniker;
Jan Buhles, Neunkirchen; Jessi-
ca Calla, Ottweiler, Biologiela-
borantin; Denny De Caro,
Neunkirchen, Architekt; Elena
Eckel, Neunkirchen, Offizier
bei der Bundeswehr; Maximili-
an Eckstein, Schiffweiler, Busi-
nessmanagement; Lisa-Marie

Eder, Bexbach, Ernährungsbe-
raterin; Ayline Engel, St. Ing-
bert, Gesundheitsmanagement;
Sandra Folz, Bexbach; Rebecca
Furnari, Neunkirchen, Wirt-
schaft und Recht; Thomas Gott-
selig, Wellesweiler; Annalena
Gräser, Neunkirchen, Psycholo-
gie; Annika Groß, Friedrichs-
thal; Kim Groß, Neunkirchen;
Katrin Grundmann, Kirkel-
Limbach, Germanistik/Medien,
Kommunikation und Gesell-
schaft; Melanie Hanz, Ottwei-
ler, BufDI, Kita Homburg; Nico-
la Hauptmann, Breitenbach,
Germanistik/Geschichte (Lehr-
amt); Ida Hoffmann, Soziale Ar-
beit, Elversberg; Marie Jäger,
Neunkirchen; Karim Jelinek,
Heinitz, Chemiker; Sirikan Joh-
moh, Neunkirchen; Leon Kiehl,

Neunkirchen; Eva Kirsch,
Wemmetsweiler, Dramaturgie/
Regie; Hendrik Klein, Bexbach,
Rechtsanwalt; Cuma Kökmen,
Neunkirchen; Cara Alana Kro-
neberg, Tiermedizin; Vanessa
Löchner, St. Ingbert, Bankkauf-
frau; Matthias Marx, Lauten-
bach, Kaufmännische Ausbil-
dung; Patrick März, Neunkir-
chen, Maschinenbau; Kinga
Meiser, Rohrbach, Dolmetsche-
rin; Laura Menette, Bexbach;
Philipp Mich, Neunkirchen,
Wirtschaftsingenieur; Moritz
Moser, Bexbach, Politikwissen-
schaftler; Tom Moritz Müller,
Neunkirchen, Medizin- oder
Chemie-Studium; Fabian Nas-
han, Homburg, Jurist/Rechts-
anwalt; Aischa Nuri, Saarbrü-
cken, Tourismusmanagement;

Eileen Oberringer, Neunkir-
chen. Mathematik-Studium;
Salvatoire Pitanza, Neunkir-
chen, Zerspannungsmechani-
ker; Dominik Plein, Schiffwei-
ler; Anna-Lena Presser, Elvers-
berg, Lehramt; Tobias Presti,
Schiffweiler, Fluggerätetechni-
ker; Svenja Ranker, Limbach,
Gerichtsmedizin; Jennifer
Recktenwald, Friedrichsthal,
Psychologie; Celine Scherer,
Bexbach; Svenja Ranker, Lim-
bach, Gerichtsmedizin; Jenni-
fer Recktenwald, Friedrichs-
thal, Psychologie; Celine Sche-
rer, Bexbach; Luca Schicker,
Bechhofen, Polizist; Jonas
Schöner, Bexbach, Lehrer; Ma-
dona Schwarz, Wiebelskirchen,
Sportwissenschaft; Til-Daniel
Schweiger, Schiffweiler, Poli-

zist; Timur Seferli, Neunkir-
chen; Jennifer Selonke, Fried-
richsthal, Ernährungsberate-
rin; Lena Sophia Sicurella,
Neunkirchen, Teach & Travel,
China; Michelle Spaniol,
Welschbach; Daniel Staab,
Oberbexbach, BWL, Logistik;
Curly-Sue Stachel, Schiffweiler,
Psychologie; Jérôme Stoecklin,
Steinbach; Julia Streuber, Bex-
bach, Geschichte/Deutsch
(Lehramt); Dominic Stuppi,
Wiebelskirchen, Lehramt; Da-
niel Tessmer, Neunkirchen; Ce-
line Ufer, Steinbach; Vanesa
Witzczak, Niederlinxweiler; Sa-
rah-Sophie Zilz, Wiebelskir-
chen, Management im Gesund-
heitswesen; Tobias Zöllner,
Wiebelskirchen, Sportwissen-
schaft. red
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Die Preisträger: Scheffel-Preis für beste Leistung in Deutsch
und allgemein, Schiffweiler: Eva Kirsch, Scheffel-Preis Bex-
bach: Laura Menette, Scheffel-Preis Neunkirchen: Vanessa
Löchner; beste Leistung Englisch: Danel Staab, Bexbach;
beste Leistung Französisch: Eileen Oberringer, Neunkir-
chen; beste Leistung Spanisch, Denny De Caro, Neunkir-
chen; beste Leistung Mathematik (zwei Preise): jeweils Ka-
rim Jelinik, Neunkirchen; beste Leistung Biologie: Jennifer
Recktenwald, Neunkirchen; beste Leistung Chemie: Tom
Moritz Müller; beste Leistung Physik: Eva Kirsch, Schiffwei-
ler; beste Leistung Erdkunde: Kim Groß, Bexbach; beste
Leistung Geschichte: Nicola Hauptmann, Neunkirchen; bes-
te Leistung Politik: Eva Kirsch, Schiffweiler; beste Gesamt-
abitur Bexbach: Laura Menette (1,7); zweibestes Gesamtabi-
tur Schiffweiler: Dominik Plein (1,6); bestes Gesamtabitur
Neunkirchen: Tom Moritz Müller (1,6); bestes Gesamtabitur
Schiffweiler und allgemein „Bestes Schul-Abi ever“: Eva
Kirsch (1,0/Schiffweiler). Auszeihnung für besonderes En-
gagement: Sarah Zils, Eva Kirsch, Sirikan Johmoh, Max Eck-
stein, Lena Sicurella, Sandra Folz, Katrin Grundmann, Jen-
nifer Selonke und Elena Eckel. Entsprechende Preise für
Musik und Sport wurden nicht vergeben. voj
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